Protokoll

der Züchterversammlung ÌSCWT

vom 09. 04. 2005
in Fulda / Bronnzell

Beginn :
10 : 00

Ende :

16 : 00

Protokollführerin :
Ines Wies

Tagesordnung :
Top 1 :

Begrüßung / Feststellung der Beschlussfähigkeit / Wahl 

eines Protokollführers



Top 2 :

„Who is Who ?“ Jeder Züchter / Deckrüdenbesitzer stellt 

sich vor 



Top 3 :

Rückblick der Rassebeauftragten
a) Zuchtgeschehen
b) Aktivitäten

c) Gestaltung der Rassespalte

Top 4 :

Referat :
Herr Horst Herbertz ( HD-Statistik
Top 5 :

Referat :
Frau Margret Möller-Sieber ( Was ist 
„Irish“? Gedanken und Erläuterungen zum 
Rassestandard : Haarkleid

Top 6 :

Referat :
Frau A. K. Bottenberg ( Informationen 

zu den rassespezifischen Erkrankungen beim ISCWT



Top 7 :

Referat
 :
Frau A. K. Bottenberg ( 

Aufzuchthygiene

Top 8 :

Neuwahl des Rassebeauftragten und des Stellvertreters
Top 9 :

Verschiedenes
anschließend Mitgliederversammlung des Fördervereins für ISCW
Top 1 :

Begrüßung / Feststellung der Beschlussfähigkeit / Wahl eines Protokollführers

Frau Möller-Sieber begrüßte die anwesenden Züchter, Deckrüdenbesitzer und Gäste. Besonderer Dank ging an Frau Bottenberg in ihrer Funktion als KfT - Klubzuchtwartin für ihr Erscheinen, gerade im Hinblick auf ihre knapp bemessene Zeit. 

Frau Ines Wies wurde zur Protokollführerin gewählt. 
Top 2 :

„Who is Who ?“
Jeder Anwesende stellte sich vor.

Top 3 :

Rückblick der Rassebeauftragten

a.) Zuchtgeschehen

Letzte Züchterversammlung mit Wahl am 13. 10. 2001. Das Protokoll wurde an alle Mitglieder des Fördervereins gesendet, zwei Protokolle wurden zusätzlich mit frankiertem Rückumschlag eingefordert.
Auswertung der KFT-Zuchtbücher von 2001 – 2004 :
· 2001 : 17 Würfe mit 98 Welpen ( 53 / 45 ), 4 / 2  tot, 6.1 % Sterbequote
· 2002 : 32 Würfe mit 218 Welpen ( 112 / 106 ), 0 / 0 tot, 0 % Sterbequote
· 2003 : 30 Würfe mit 180 Welpen ( 101 / 79 ), 5 / 3 tot, 4.45 % Sterbequote
· 2004 : 40 Würfe mit 291 Welpen ( 142 / 149 ) 2 / 3 tot, 1.72 % Sterbequote

insgesamt : 119 Würfe mit 787 Welpen ( im Durchschnitt 6.6 Welpen / Wurf
· Deutlicher Anstieg der Züchter- und Welpenzahl

· Avanciert der ISCWT zum Modehund ?
· Frau Möller-Sieber forderte die Züchter auf, kritisch bei Welpeninteressenten zu sein und nicht jedem einen Hund zu verkaufen
Interessant ist auch ein Blick auf den Deckrüdeneinsatz im gesamten Zeitraum. 
a.) Im Ausland stehende Rüden kamen zum Einsatz :


( Niederlande :
Hibernian Hero v. d. Keienhorst
3 / 20





Illustre Illan v. d. Keienhorst

2 / 18





Caoilte Mac Ronan de Cloudesley
1 /   8





Fenian O’ Connor


1 /   6

( Dänemark :
Danterri Wheaten Ultra

2 / 18





Danterri Wheaten Joker

1 /   5





Gaelic Wheaten Dawn Rebel

1 /   6





Gaelic Wheaten Gordon of Kelts
1 /   6


( Finnland :

Geijes Pat Mullen


1 /   8





Geijes Trueman Tristan

1 /   5


( Schweden :

Villa Rosa Queve Jumper

1 /   6





Seamrog Take Me For What I Am
1 /   9

_____________________________________________________

12 verschiedene ausländische Deckrüden mit 16 Würfen
 


In Deutschland stehende Deckrüden kamen zum Einsatz :


( Niederlande :
Mo Grad To Calvin Klein

2 / 10





Dinran Dewi de Cloudesley

2 / 14


( Dänemark :
Gaelic Wheaten Flying Dutchman
1 /   7


( Finnland :

Raindeerman



1 /   5






Wheatstone Connery


1 /   9






Wheatstone Flashdance

7 / 48




( Tschechei :

Andrew Irish Warrior


3 / 18 



7 verschiedene in Deutschland stehende Importrüden mit 17 Würfen
Das sind insgesamt 19 verschiedene ausländische Deckrüden auf 33 Würfe

In Deutschland stehende deutsche Deckrüden :

Cäsar vom Dänischen Wohd

2 /   5

Choroschie Drusja’s Darth Vader
1 /   6

Choroschie Drusja’s Jonnie B. Good
1 /   8


Choroschie Drusja’s Valesco

1 /   7


Choroschie Drusja’s Amazing Boy
1 /   9

Iron Maik of the Red Meadows

1 /   9


Lollypops Kuddel Daddel Du

2 / 13

Lollypops Scatman John


7 / 37




Mephisto vom Schweizerhof

1 /   7

Shenes Spenser vom Sennhüs

1 /   8


Strongbow’s Conway Fintain

12 / 78




Wheaten Rebel’s Fergus Mc Roy
1 /   8


Wheaten Rebel’s Sir Charlie

2 / 14

Wheaten Rebel’s Walk on Top

9 / 76






Wheaten Rebel’s Aenghus

3 / 21

Wheaten Rebel’s Carlos Santana

10 / 83




Wheaten Joy’s Bailey


3 / 14


Wheaten Volunteer’s Celtic Sam

2 / 15

Wheaten Volunteer’s Danny De Vito
3 / 18


Wheaten Volunteer’s Ivanhoe

1 /   8


Never Lasting’s Admiral Adam

1 /   3


Never Lasting’s Doing It’s Best

1 /   1


Poetas Quit Man



2 /   9


Wheaten My Love Exelsior

4 / 21


Wheaten My Love Finn


2 / 14


Sundance Prince



2 / 12

Sundance Quebec



1 /   7


Blizzard Dear Crazy Tomboy

1 /   7
_______________________________________________________________________

Das sind insgesamt 28 verschiedene deutsche Deckrüden auf 78 Würfe
Anmerkung von Frau Möller-Sieber :
Anlass zur Besorgnis geben die zunehmenden Probleme mit Canini – Engständen ( die Unterkiefer haben zu wenig Platz und werden zu schmal. Daraus erfolgt eine züchterisch nicht gewünschte Veränderung  der Kopfform. 
Bei der Zucht soll das Augenmerk auf :
(
breiten Kiefern







(
großen Zähnen







(
Scherengebiß

liegen.
Das Zangengebiss ist erlaubt, birgt aber die Gefahr in sich, dass sich daraus ein Vorbiss entwickelt.
Importe :
2001 :

Niederlande

1 / 0

2002 :

Niederlande

1 / 1


Finnland

0 / 1



Dänemark

0 / 1



Tschechei

0 / 1



Slowakei

0 / 1










USA


0 / 1

2003:

Niederlande

0 / 1

2004 :

Niederlande

1 / 1



USA


1 / 1



Schweden

0 / 2



Schweiz

1 / 0



Irland


1 / 0



Tschechei

1 / 0



Schweden

0 / 1

Insgesamt :

Niederlande

3 / 3




Finnland

0 / 1




Dänemark

0 / 1




Schweiz

1 / 0




Schweden

0 / 3




Irland


1 / 0




USA


1 / 2




Tschechei

1 / 1




Slowakei

0 / 1
Der Import ausländischer Hunden wird positiv bewertet !
b.) Aktivitäten
Am 03. / 04. 05. 2002 hatten wir auf dem Gelände des Hundevereins Bronnzell eine Trim-Demo und einen Wesenstest. Dieser Wesenstest wurde durchgeführt von Hilde Nybom und Gun Werlemark aus Schweden und fand trotz strömendem Regen sehr viel Anklang bei den Teilnehmern. Alle Hunde wurden durch die Bank positiv getestet. Der Wesenstest wird heute in Schweden flächendeckend durchgeführt und gilt mit als eine der Zuchtvoraussetzungen. Dies wäre auch für Deutschland ein nachahmenswertes Beispiel.
Am 15. 03. 2003 fand die letzte Züchterversammlung statt. Dort wurde die Weltsiegerausstellung in Dortmund vorbereitet, die eine äußerst positive Resonanz bei unseren ausländischen Ausstellern finden sollte.
Am 19. 07. 2003 fand das Irish-Festival in Darmstadt statt, Richter war Tom Hehir aus Irland. Die Wheaten hatten dort zum ersten Mal die höchste Meldezahl bei den irischen Rassen. Es herrschte eine gute Stimmung und viel Spaß hatten alle Beteiligten, nicht zuletzt bei einem gemütlichem irischen Abend.
Am 19. 06. 2004 wurde in Fulda-Bronnzell eine Trim-Demo durchgeführt, die großen Zuspruch fand (ca. 50 Personen) und bei der viele Hunde fachgerecht getrimmt wurden. Dies bot sich nicht nur für Privathundebesitzer sondern auch für Züchter an, bei denen sich mitunter auch Probleme beim rassegerechten Herrichten des Wheaten ergeben. 

Danach gab es einen sehr interessanten Vortrag vom Leiter des Diensthundewesens in Schleswig-Holstein. Bedauerlich war aber, dass viele Teilnehmer die Veranstaltung nach Beendigung der Trim-Demo verließen und diesen Vortrag nicht mehr wahrnahmen. Dies war für die Veranstalter der Trim-Demo nicht ermutigend.

Fazit : 
Es wurde in jedem Jahr etwas geboten und weitere Pläne sind in Arbeit. 

An alle, die an diesen Veranstaltungen mitgewirkt haben, nochmals ein 

herzliches Danke schön.
c.) Gestaltung der Rassespalte

Frau Möller-Sieber bedauerte, dass ihr leider nicht genügend Berichte für die Rassespalte des ISCWT zugegangen sind. Über die Zeitschrift „Der Terrier“ wird aber auch der KfT unterstützt, was uns allen wiederum zu Gute kommt. Jeder einzelne sollte versuchen, durch interessante und abwechslungsreiche Berichte die Klubzeitschrift attraktiver zu machen. Zu viele Berichte sind hingegen im Internet zu finden, die teilweise nicht der Rasse dienlich sind.   
Top 4 : 
Referat :
Herr Horst Herbertz 
( 
HD-Statistik

Herr Herbertz führte an, dass der Anteil der HD-Untersuchungen an der Zucht von 1978 – 2003 17.5 % betrage. Hierauf ergänzte Frau Bottenberg, dass 17.5 % an geröntgten Hunden bei weitem nicht ausreicht, um eine konkrete Aussage über die Häufigkeit des Vorkommens der Hüftdysplasie in der Zucht zu bekommen. Frau Bottenberg mahnte die Züchter, die Welpenkäufer vermehrt zum Röntgen aufzufordern. Nur so kann geno-typisch erfasst werden, welche Hunde HD vererben. Frau Möller-Sieber ergänzte darauf hin, dass die Verantwortung der Züchter darin läge, welche Hunde mit einander verpaart werden. Vor allem müssten die Züchter ein Augenmerk auf ausländische Deckrüden haben, die – wie z.B. in Holland nicht auf HD geröntgt werden – und sogar – wie in Finnland – mit HDM (mittlere HD) in der Zucht stehen.
Diskussion :
Angedacht wurde, den Welpenpreis um ca. 100 € zu erhöhen und diese nach einer Röntgenuntersuchung durch den Käufer an diesen zurückzugeben. 

Argumente für den Welpenkäufer, um seinen Hund HD röntgen zu lassen :



+
Narkose heutzutage minimal ohne nennenswerte 

Nebenwirkungen




+
Während der Narkose allgemeiner Gesundheitscheck möglich, 

z.B. Zahnsteinentfernen, Abdomen röntgen, Ohren zupfen, 

Krallen schneiden etc.



+
Wichtig : die Röntgenuntersuchung positiv formulieren, der 

Hundebesitzer soll wissen, dass sein Hund gesund ist, gerade wenn er mit ihm Agility und anderen Sport betreiben möchte



+
eventuell mit Welpenbesitzern gemeinsam zum Röntgen




+
Infoblatt über HD mit den Ahnentafeln mitgeben und auf keinen 

Fall entfernen

Top 5 :

Referat :
Frau Margret Möller-Sieber ( Was ist „Irish“? 

Gedanken und Erläuterungen zum Rassestandard : Haarkleid

Frau Möller-Sieber trug einige Gedanken zum Thema „Was ist Irish“ vor. Im Anschluss zeigte sie Fotos, mit der Intention, die unterschiedlichen Haarvariationen im Irischen Haartyp „rein Irisch“ gezüchteter Hunde aufzuzeigen, in verschiedenen Ländern und in unterschiedlichem Trimming. 

Im Einzelnen kann dazu der Bericht im Anhang eingesehen werden.
Es folgte eine Diskussion bei der Frau Möller-Sieber darauf hinwies, dass beim Richten an erster Stelle auf das Wesen, dann auf die Anatomie und dann erst auf das Haarkleid geachtet werden soll. Des Weiteren soll auf dunkles Pigment wert gelegt werden. Die aufkommende Tendenz, auf helle Ohren zu züchten, birgt die Gefahr des Pigmentverlustes im Nasen-, Ohren- und Lippen- /Lefzenbereich.
Von Frau Möller-Sieber erging die Aufforderung an die Züchter konstruktiv miteinander zu reden und zum Wohle der Rasse zusammen zu arbeiten. 
Frau Bottenberg forderte die Züchter an dieser Stelle auf, auf das Wesen der Wheaten zu achten, da der Wheaten als typischer Terrier „griffig“ sei. Auf Wesensfestigkeit bei den Elterntieren muss besonders geachtet werden, damit sich der Wheaten in seine „Zielfamilie“ als Familienhund integriert.

Im Zusammenhang mit o. a. Diskussionspunkten wurde außerdem darauf hingewiesen, dass Welpeninteressenten – bedingt durch teilweise mangelnde Information seitens des Züchters – nicht hinreichend genug über den Pflegeanspruch des Haarkleides des Wheaten informiert wurden und sich über sein Wesen als Terrier nicht im Klaren sind.
Frau Kaus kritisierte, dass Hunde zu leicht sehr gute bis vorzügliche Formwertnoten auf Ausstellungen bekämen und damit die erste Hürde zur Zuchtzulassung zu niedrig angesetzt würde. Frau Bottenberg entgegnete, dass ihrer Ansicht nach aber die Vielfalt bewahrt werden müsse, Züchter aber ihren Hunden gegenüber kritisch bleiben sollten.    
Frau Loes Borst-Borreman aus den Niederlanden wünschte sich, die Züchter sollten das Ziel nicht aus den Augen verlieren, wie der Wheaten aussehen solle. Sie forderte mehr Einheitlichkeit im Aussehen des Haarkleides.
Abschließend bemerkte Frau Kreetz, dass sich der Umgang der Züchter untereinander – auch wenn die Meinungen unterschiedlich sind – zum Positiven verändert hat.

Top 6 :

Referat :
Frau A. K. Bottenberg ( 
Informationen zu

den rassespezifischen Erkrankungen beim ISCWT

Die Ausführungen hierzu sind maßgeblich dem Anhang zu entnehmen. Hier sei ergänzend erwähnt :
Frau Bottenberg kritisierte die mangelnde Dialogbereitschaft der Züchter, wenn diese sich mit Erkrankungen der verkauften Wheaten durch deren Hilfe suchenden Besitzer konfrontiert sähen.
Bemängelt wurde ebenfalls eine fehlende Liste der erkrankten Hunde in Deutschland, die es beispielsweise in USA, Großbritannien und Skandinavien gibt  (bisher existiert in Deutschland kein pathologisch nachgewiesener Fall). An dieser Stelle wiederholte Herr Herbertz sein Angebot aus der letzten Züchterversammlung, über die „Open Registry“ in USA die Ahnentafeln der Hunde auf eventuelle Träger auszuwerten. Hierbei handelt es sich um eine Auflistung der in USA an RD, PLE und PLN erkrankten und verstorbenen Hunde. Ähnliche Listen gibt es in Finnland, Schweden und Großbritannien. Bedauerlicher Weise habe seit der Züchterversammlung im März 2003 niemand daran Interesse gezeigt.
Top 7 :

Referat
 :
Frau A. K. Bottenberg 
(
Aufzuchthygiene

Die Ausführungen hierzu sind ebenfalls dem Anhang zu entnehmen
Top 8 :

Neuwahl des Rassebeauftragten und des Stellvertreters

Frau Möller-Sieber verlas die Stimmberechtigten (insgesamt 17 Stimmberechtigte). Als Wahlleiter stellte sich Herr Tönjann zur Verfügung. 

Wahlvorschläge :
Frau Möller-Sieber




Frau Munke

Da Frau Munke nicht allen bekannt war, wurde sie gebeten sich kurz vorzustellen. 
Mit einer Mehrheit von 12 Stimmen, 4 Gegenstimmen und 2 Enthaltungen fiel die Entscheidung für eine nichtgeheime Wahl.
Das Abstimmungsergebnis :



11 Stimmen
Frau Möller-Sieber








  3 Stimmen
Frau Munke








  3 Stimmen
Enthaltungen

Frau Möller-Sieber nahm die Wahl an und wird damit automatisch erste Vorsitzende des Fördervereins.  Sie erklärte aber, dass sie sich nach Ablauf de 4 Jahre nicht mehr erneut aufstellen lassen werde, sie aber gerne bereit sei, in dieser Zeit mitzuhelfen, eine Nachfolge aufzubauen.
Wahl des Stellvertreters :

Wahlvorschläge :
Frau Richter




Frau Munke

Frau Richter stellte sich kurz vor.

Mit einer Mehrheit von 12 Stimmen, 2 Gegenstimmen und einer 2 Enthaltung fiel die Entscheidung für eine nichtgeheime Wahl.

Das Abstimmungsergebnis :



12 Stimmen
Frau Richter








  4 Stimmen
Frau Munke








  1 Stimmen
Enthaltungen

Frau Richter nahm das Amt der Stellvertreterin an.

Top 9 :


Verschiedenes
Frau Möller-Sieber bat um Abstimmung zu folgendem Punkt :
Der KfT wird von den Züchtern autorisiert, Kft-Zuchtbucheintragungen für Computerprogramme in USA, Finnland und Schweden zur Verfügung zu stellen. Dem wurde mit 14 Ja- und 3 Nein-Stimmen stattgegeben.
Zu diesem Punkt soll die Datenschutzbeauftragte des KfT gefragt werden. 
Veranstaltungen :
CAC – Show in Giessen 


30. 10. 2005



Richterin :
Frau Karin Bergbom
( Wheatstone ) Finnland






Sie ist zum ersten Mal in Deutschland. 



50 Jahre Englischer Klub – UK

03. / 04. 2005

Das für 2005 geplante Irish-Festival muss leider wegen der Ausbuchung der Anlage ausfallen. Neuer Termin wäre im Mai / Juni 2006. Das Festival soll über zwei Tage laufen. Am ersten Tag ist eine Trim-Demo angedacht, am zweiten Tag die Möglichkeit an einer CAC-Show teilzunehmen. Das Festival wird nur noch für den ISCWT (u. U. mit dem Irish Glen of Imaal) ausgerichtet. 
Vorschläge für die Richterin / der Richter beim Festival 2006 :


1. 
Frau Maureen Prokosch ( Newkilber )

USA
2.
Frau Loes Borst-Borremann
( Brugh Na Boinne )
Niederlande
Als freiwillige Helfer für das Festival stellen sich zur Verfügung :



Frau


Besser


Frau und Herr

Erdmann


Frau


Fechner


Frau


Kaus


Frau


Kreetz


Frau


Laber


Frau


Lang


Frau


Manns-Schmidt


Frau


Munke


Frau


Richter


Frau


Tönjann
Protokoll

des Fördervereins

vom 09. 04. 2005

in Fulda / Bronnzell

Tagesordnung :
Top 1:

Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit durch die erste Vorsitzende Frau Möller-Sieber.

Top 2:

Wahl eines Protokollführers / -führerin. Dies übernimmt Frau Ines Wies.
Top 3:
Rechenschaftsbericht des Vorstandes sowie des Kassenprüfers.


Frau Bayer und Herr Max prüfen die Kasse. Frau Fischer steht als Kassenführer nicht mehr zur Verfügung. 

Antrag auf Entlastung des Kassenführers durch den Förderverein. Frau Fischer wird einstimmig entlastet.
Beschluss : Die Kasse wird jährlich geprüft. Spenden müssen angegeben 

werden, einzelne Belege sind zu sammeln
Top 4:
Entlastung des Vorstandes. Der Vorstand wird einstimmig entlastet.

Top 5:
Wahl des zweiten Vorsitzenden. 

Vorschlag : Frau Richter 

Frau Richter wird einstimmig wieder gewählt. Frau Richter nimmt die Wahl an.


Wahl des Kassenführers.


Vorschlag : Herr Herbertz / Herr Laber



Herr Herbertz erhält 8 Stimmen, Herr Laber 4, 1 Enthaltung



Herr Herbertz nimmt die Wahl nicht an.



Neuwahl



Vorschlag : Herr Laber



Herr Laber erhält 14 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen



Herr Laber nimmt die Wahl an.
Top 6:

Wahl der Kassenprüfer



Vorschlag : Frau Bayer und Herr Max



Bei 14 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen nehmen sie die Wahl an.

Top 7:

Entscheidung über die Erhebung und Höhe eines Mitgliederbeitrages. Der Mitgliederbeitrag bleibt bei 10 €. Dies wurde einstimmig beschlossen.
Top 8:
Verwendung der Mittel

· für das ISCWT-Festival ( Termin eventuell : August 2006 )
· für einen Vortrag von Frau Dr. Schalke im Rahmen des Festivals
· für eventuelle Senkung der Meldegebühren
· im Rahmen einer Trim-Demo, spätestens September 2005, mit einem Gastreferenten über 1. Hilfe beim Hund
Top 9:

Festlegung von Veranstaltungen ( siehe oben
Top 10:
keine Punkte
Die Rassebeauftragte bedankt abschließend bei allen Teilnehmern für das zahlreicher Erscheinen und die konstruktive Mitarbeit und wünscht allen einen guten Heimweg.
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